
11.6.2014 Wiener Zeitung Online

http://www.wienerzeitung.at/_em_cms/globals/print.php?em_ssc=LCwsLA==&em_cnt=609368&em_loc=371&em_ref=/nachrichten/kultur/kunst/&em_ivw=Re… 1/3

Galerien

Galerien

vom 18.02.2014, 17:11 Uhr

Nightmare on

Getreidemarkt

(cai) Sticken? Tun wir das nicht alle? Weil

das ist doch Neudeutsch für "den USB-

Stick beim Laptop reinstecken", oder?

Nicht unbedingt. Außer wenn googeln

bedeutet "einen Gugelhupf backen".

Ina Loitzl stickt zwar auf die altmodische

Art (einen Faden einzufädeln ist heute, wo

man fast alles wireless machen kann, ja an sich schon provokant), aber

konterkariert das frech durch Motive aus dem Computerzeitalter. Sie

stickt ihre Homepage? Nein. Porträts von Leuten mit Smartphones und

Notebooks. Das sind keine Blondinenwitze (sonst hätte sie eine App

auf ihr Handy aufgebügelt, so einen Aufnäher). Ihr Humor ist

feministisch! (Ist das SMS-Schreiben eigentlich das neue Unisex-

Handarbeiten?)

In der Kro Art Galerie bleibt

das textile Gestalten

("KunstTextile") freilich im

Wesentlichen Frauensache.

Vor den Wandteppichen

(Idee: Peter Assmann,

Ausführung: Iberia Medici)

hat meine innere Alice

Schwarzer heftig rebelliert.

(Oder ich hab nur gerülpst

wegen dem Cola, das ich

getrunken hatte.) Der Mann

benutzt sein Hirn, die Frau

den Zwirn? (Zum Beispiel,

um Knöpfe anzunähen.)

Was heißt überhaupt der

Schriftzug "Knapp im

Verliebtsein"? Klingt wie

"knapp im Bikini". Und

während der Walter Weer

grobe Netze knüpft, verfügt

Helga Cmelka über die
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Kinder kriegen von diesen

Stofftieren Alpträume. "Nightmare

or a second chance" von Barbara

Bernsteiner.
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"weibliche Feinmotorik" (die

auch wunderbar zur

Hausarbeit befähigt). Bringt

im zarten Gewebe jeden Faden zur Geltung. Ach, dafür fällt Barbara

Bernsteiner aus ihrer Mutterrolle.

Wie wird aus dem Kinderzimmer im Handumdrehen ein Gruselkabinett?

Alle Stofftiere in ein düsteres Grau tunken, die Augen mit Glow-in-the-

dark-Farbe anmalen, Licht ausschalten, fertig. Echt unheimlich. (He, ich

weiß wie man aus "Toy Story" einen Horrorfilm macht. Man vergräbt die

DVD auf dem Friedhof der Kuscheltiere.)

Kro Art Contemporary

(Getreidemarkt 15)

"KunstTextile", bis 28. Februar

Di. - Fr.: 14 - 19 Uhr

Sa.: 12 - 17 Uhr

Kunst her

oder ich lebe!

(cai) Ihre Doppelbelastung managt Etti Abergel mit Bravour: Kunst und

Leben. Beweist mit ihren brutal simplen, doch immer irgendwie

poetischen, surrealen Objekten, dass beides vereinbar ist. Sie

"verpartnert" Küchenutensilien mit Künstlerbedarf, verwandelt

Massenware durch intensive Zuwendung (Gips, Schnüre . . .) in echte

Originale. Und so malt sie ein Blumenstillleben: Sie steckt einen Strauß

Pinsel in eine Aludose und patzt ihn pittoresk an.

Dass die weiß getönte Ausstellung im Mezzanin drei "Kapitel" hat

("Animism - An Installation in Three Chapters"), legt nahe, dass hier

was erzählt wird. Tatsächlich haben die handlichen Stücke im ersten

Raum ("The Library" - weil alles in Regalen ist?) eine narrative

Ausstrahlung. In einem Glas voller Gips steckt ein Messer. Und in

einem Gipsbeet versinken marokkanische Patschen, wie sie der in Israel

eingewanderte Vater der Künstlerin trägt. Ja, Dinge haben ein

Gedächtnis. Der Bleistift in der Flasche kann sich sicher an den

Schlusssatz erinnern, der mit ihm auf die hinterste Wand der Galerie

geschrieben worden ist: "Roses are blue." Offenbar kein Happyend.

Denn "blue" heißt auch traurig. Und unter diesen Worten hat die Jüdin

einen Pinselstrich abrupt abgebrochen und ihr zerknülltes Malleiberl

dazugehängt. (Punkt.) Zugleich ein Nachruf auf die vielen Bilder, die

wegen des Holocausts nicht mehr gemalt werden konnten. Das zweite

Kapitel war positiver ("The Chrysalis"). Da ist man phantastischen
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Wesen (aufwendig behaarten Körben) und einem exotischen Gewächs

(mit Trichtern als Blüten) begegnet. Einprägsam.

Galerie Mezzanin

(Getreidemarkt 14)

Etti Abergel, bis 5. März

Di. - Fr.: 11 - 18 Uhr

Sa.: 11 - 15 Uhr


